
Gemeinde Detlighofen
Londkreis Woldshut

Solzungen

zum Bebduungsplon "Bünden ll", Gemorkung Bqllersweil

4. Ausfertigung

Sofzung A: Bebouungsplqn ,,8ünden ll", Boltersweil

5r

Rechlsgrundloge

Aufgrund des $ l0 des Bougesetzbuches in Verbindung mit S 4 der Gemeinde-
ordnung für Boden - Würiiembefg hoi der Gemeinderot der Gemeinde
Deiiighofen in seiner Sitzung om 27. 10. 2003 den Bebauungsp on

"Bünden ll", Baltersweil

^lc 
(^+rIn^ F.a.-hl^c.a^

A'

Röumlicher Gellungsbereich

Der röum iche Geltungsbereich ergibt sich ous dem im zeichnerischen Teil
(S 2, ziff. I dieser Sotzung) eingezeichneten Plongebiet.



Gemeinde Dettighofen: Sotzungen zum Bebouungsplon "Bünden lt. ,
örllicher Bouvorschriften

Boltersweil und
Seite 02

s3

Beslondleile des Bebquungsplones

Der Bebouungsplon bestehl ous:

I . Zeichnerischer Teil r,,a | : 500

2. Bebouungsvorschriften ouf der Grundloge des $ 9 BouGB

3. Logepion und Eriöulerungsberichi der ökologischen
AusgJeichsmo ßno hme

Dem Bebouungsplon ist eine Begründung beigefügi.

Diese Solzung

s4

I n krqftlreten

tritt mil der Eekonnlmochung des Sotzungsbeschlusses in Kroft.

Dettighofen, om !l ir '';ij- iloj
lij,tnl ',,:
.,.-..'ij L . i',,\:.,:K--&

Bürgermeisler
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Solzung B: Orlliche Bouvorschriften

für dos Gebief des Bebouungsplones
.,8ünden ll", Bollersweil

4. Ausferiigung

sr

Rechlsgrundloge

Aufgrund des g 74 der Landesbauordnung Boden - WÜriiemberg in Verbindung
mil S 4 der Gemeindeordnung für Baden - würiiemberg hoi der Gemeinderol
der Gemeinde Deiiighofen in seiner Sitzung om 27.10.2003 die örllichen Bouvor-
schriften für den Geltungsbereich des Bebouungsplones "BÜnden ll", Boltersweil,
ols Sotzung beschiossen.

s2

Röumlicher Gellungsbereich

Der röumliche Geltungsbereich dieser örtlichen Bouvorschriflen belrifft den
Geliungsbereich des Bebouungsplones BÜnden lL, Boltersweil.

s3

Solzungsinhqlt

Die Vorschrifien dieser Sclzung sind der Teil B der Sotzungen der Gemeinde
Detiighofen zum BebauungspLon,,Bünden 1", Boliersweil.
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s4

Ordnungswidrigkeilen

Ordnungswidrig im Sinne des $ 75 LBO handell, wer den oufgrund von S 74 LBO
in Verb. mlt S 9 Abs.4 BoUGB ergongenen Bestondieilen dieser Sotzung zuwider-
hondelt.

s5

lnkrqfürelen

Diese Sotzung lrill mil der Bekonntmochung des Soizungsbeschlusses in Kfafr.

Dettighbfen, om fl 11. üll.

2/Zzz
dipl.ing.lu w.popp
büro für bouleitplonung
u. erschließung
waldshut - iiengen
obere breilöcker 7

Bürgermeister



Gemeinde Dettighofen

Verfqhrensvelmerke zum Bebouungspron

'Bünden ll", Bollersweil

Aufstellungsbeschluss gefossi in der Siizung des Gemeinderotes am 2g.04.2A03.

Aufslellungsbeschluss ortsüblich bekannl gemocht im Miitejlungsblolt vom
08.05.2003.

Beteiligung der Bürger durchgeführt im Rohmen einer Offenlegung vom I 2.0S.
bis einschl. I 6.05.2003.

Enh^/urfsbeschluss und Beschluss zur Aus{egung gefosst in der Sitzung des
Gemeinderotes om 08.09.2003.

9d:y9li:!. Bekonntmochung über Od und Douer der Austegung om
r r .09.2003.

Benochrichtigung der Tröger öffenfl. Belonge von der Auslegung crn
r0.09.2003.

Öffentiiche Auslegung durchgefüh11 v om 22.Ag. bis 24.i0.2003.

Prüfung der vorgebrochlen Bedenken und Anregungen sowie Solzungs_
beschuss gefcssl in der Sitzung des Gemeindercies om 22.10.2003.

MeldlJng des Bebouungsplones bei der höheren Verwol.iungsbehörde om
4^.7/... 2oW

Ortsübliche Bekonntmochung
Rechtskroft om-...... 

:....... 
pDa-

U ii I J-. rrl:

des Solzungsbeschlusses und domit Eintriit der

Detiighofen, om 
0 ri 1.ri:, i!ilj



Gemeinde Detlighofen
londkreis Woldshul

Textleil zu Sotzung A: Bebouungsplon "Bünden ll".
Bollersweil

Textleil zu Solzung g: örfliche Bouvorschritlen

für dos Gebiel des Bebouungsplones
,,8ünden Il", Boltersweil

4. Ausferligung

Textteil zu Solzung A: Bebouungsplon ,,Bünden ll", Boltersweil
(Plonungsrec htliche Festsetzungen)

'1. Rechisgrundlogen

l.l Bougeselzbuch iBouGB) vom 27.08.1997 (BGBI. lS.2l4l);

1.2 Verordnung über die bouliche Nutzung der Grundstücke (BouNVO)
vom 23.01 .I 990 {BGBI. I S.l 32);

I .3 Verordnung über die Ausofbeilung def Bouleitplöne und die Dorsiellung
des Ploninholtes {Plonzv vom 18.12.1994, BGBI. I S.58);

1.4 Geseiz über Ncturschuiz und Londschofispfiege {BNotSchG) vom
12.03.1987 (BGBt. rS. BB9);

L5 S 4 der Gemeindeordnung Boden-Wüdfernberg {GernOBW) yam 24.07.2400:

in /-]a. iau/^ lc ^illli^öh F^(c, I'.,- r- --.-19

büro fur bouleilplonung u. erschllessung diplingtu w popp -woldshLrt liengen --obere L[eifacker 7
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2-O Feslselzungen ouf der Grundloge des $ 9 BoUGB

2.1 . Art der boulichen Nulzung

2.1.1 Allgemeines Wohngebiel iWA enlspr. S 4 Abs. I in Verb. mit S I Abs.5 u.6
BouNVOl:

Zrlössig sind:

- Wohngeböude,

- die der Versorgung des Gebietes dienenden Löden,
Schank- und Speisewidschofien sowie nichl stören-
den Hondwerksbeiriebe.

- Anlogen für kirchliche, kuliurelle, soziole, gesundheilliche
und sportliche Zwecke.

Als Ausnohmen können zugelossen werden, sofern sie noch Lage, Größe
oder Anzohl den Gebietschorokler nicht beeinlröchtigen:

- Belriebe des Beherbergungsgewerbes.

r - sonstige nicht störende Gewerbebeiriebe.

- Anlogen für Vervvoltungen.

Unzulossig sind die Nutzungen noch S 4 Abs.3 Nrn. 4 - 5 BouNVO.

2.1 .2 Privote Grünllöche

Die privole Grünflöche soll ein EingrÜnung des Bougebieles im tlbergong zur

freien Londschoft bewirken. Sie isi dicht rnil heimischen Böumen und
Siröuchern, jedoch keine Nodelgehölze, onzupflonzen und zu erhollen

Bouliche Anlogen oller Art sowie Befesligungen sind ouf dieser Flöche unzu-

lössig.

büro tJr bouleilplonung u. erschtessung dip{jng fu w. popp - waldshLrt-liengen -obere breitöcker /
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2.2 Höchslzulössige zohl der Wohnungen (g 9 Abs. I Nr. 6 BoUGB)

Je Wohngeböude sind mox. 3 Wohnungen zulossig.

2.3 MoB der boulichen Nu'tzung, Geschosszohl

Die Grundflochenzahl {GRZ) ist mit 0,4. die zulössige Geschossflöchenzohl
(GFZ) mit 0,6, jeweils ols Höchsfwert, feslgeselzi.
Es sind nur eingeschossige Ceböude zugelossen.

2.4 Höhenloge der Geböude (5 9 Abs. 2 B0UGB)

D;e Höhenloge der Geböude, dos isl die Erdgeschossfußbodenhöhe des
fertigen Fußbodens iEFH), ist mox.50 cm über der vorhondenen hongseitigen
Gelöndehöhe, gemessen in der Geböudemitie, zulössig.

2.5 Überboubore Grundslücksflöchen, Bouweise, Stellung der Gorogen u.
Corporfs

Es isi eine offene Bouweise feslgesetzl.

Die überboubaren Grundstücksflöchen sind durch die eingeirogenen
Bougrenzen fesfgelegi. Nebenonlogen sind auch cuBerholb der
überbouboren Flöchen zulössig.

Gorogen sind innerholb der Bougrenzen oder cuf den durch Ploneinirog
gel e1r7e:c1.lplen F öc her zt lössig.

2.6 Anpflonzung {S 9 Abs. I Nr.25 BoUGB)

.Je I 50 qm Grundslücksflöche ist ein hochslömmiger. heimischer Loub-
boum zu pflonzen; sofern durch Ploneintrog festgeseizt, on den ongege-
benen Stellen. Empfohlen wefden schwach- bis miiielsiork wochsende

büro frJr bouleiFlanung u. eßchliessung dipljngtu w. popp-waldsht't-liengen -obere breitocker 7
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3.1

Obstböume, für die noch dem Gesetz zur Anderung des Nochborrechts
Boden Württemberg {NRG) i.d.F. vom 01-01 .1996 Grenzobstönde von nur I ,50

m verlangl werden.

Generell sind die Gorienflöchen mil heimischen Loubboumen, Slröuchern
und Sfouden zu bepflonzen. Nodelgehölze dÜrfen nur untergeordnel
beigemischl werden.

Nochrichtliche Übernohme sonsliger Vor5chriflen

Hinweis des Londrolsomles waldshut zum Grundwosser

Dos Plongebiet befindet sich in der Zone lll b des Wosserschutzgebieles der
Klettgourinne. Auf die Vofgoben der Rechlsverordnung vom 0l .02.1995 wird
hingewiesen.

Hinweise des Lcndesomies für Geologie, Rohsloffe und Bergbou Boden-
Wüirtemberg, Freiburg:

lm Plonungsbereich steht die lJnlere SÜBwossermoiosse on. ln mehreren
Zehner Melern Tiefe werden verkorstete und gelÜftele Koike des Oberjuro
erwodel. Mit verkorstungsbedingten Hohlroumen im oberjuro muss gerech-
net werden. Dies isi bei denn evtl. Einbou von Erdwörmesonden zu beochlen.

3.3 Bro ndsch ulz

Zur Sicherstellung der Löschwosserversorgung wird die Gemeinde Überflur-
hydronten in der erforderlichen Anzohl und Dimension ersiellen.

Die Freihollung und Zugönglichkeil zu den Hyclronlen isl stels zu gewöhr-
eisten. Die Zufohrf bzw. der Zugong zu den einzelnen Bouobjekten isl mit
einer Bfeile von mind. 3,50 m ebenfolls zu gewöhrleisien. Bei einer vorgesene
nen Bepflonzung mil Böumen und beim Aufstellen der Maslen fÜr die

büro iJr bauleitplonung u. erchiesung dipljngtu w @pp -woldshLrt-tiengen -obe{e breäöcker'7
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uelTlqnolen, om u1 --' ./a

Stroßenbeleuchtung ist dorcuf zu ochlen, doss Aufstell- und Bewegungs-
flöchen für die Feuerwehr nichl iongiert werden.

Denkmolschulzgesetz

Es wird dorouf hingewiesen, doss noch $ 20 des Denkmolschulzgesetzes

{zufollige Funde) dos Londesdenkmolomt, Archöologische Denkmolpflege,
Morienslr. l0 o, 79098 Freiburg, unverzÜglich zu benochichtigen ist, folls
Bodenfunde in diesem Gebiet zutoge lreten.

Auch isl diese Behörde hinzuzuziehen, wenn Bildsiöcke, Wegkreuze, olie
Gren^lelne oder öhnliches von den Boumoßnohmen be'troffen sein solllen.

büro frn boulei\lonung u. eischliessung dipljng.fu w. popp -waldshu't liengen -obere beilöcker 7
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Textleil zu Sotzung B : Orlliche Bduvorschriften (Bouordnungsrechlliche
Feslselzungen entspr. S 74 Abs. I tBO BW)

' 1. Rechlsgrundloge

Londesbouordnung für Bcden - Würlten'rberg vom 08.08.1995 {Ges.Bl.
Boden-Würllemberg S. 617) in der z.lt. gülligen Fossung.

2. Vorschriften

) Är,3cre Go.lnlr' rlr dö /:eOöUde

Die Außenverkleidung bz^/. der Putz soll unoufföllig sein, d.h. dos Lcndschofls-
bild dorf nichi beeintröchligi werden. Die Höuser soilen desholb keine grellen
Forben oufweisen oder eine Wondverkleidung ous reflekiierenden Moterio-
{ien besilzen. Unzulössig sind somil Housforben z.B. in lilo, ockergelb. zinnober-
rol, vio ett, permonent grün und öhnliche Forben. die in Inlensitöi über dos
übliche MoB hinousgehen. Unerwünschte Wondverkleidungen sind z.B.

vezinkte oder unbehondelte Blechplotten.

l

2.2 Geböudehöhen

Die Höhe der Geböude, gemessen von der vothondenen Gelönde-
oberflöche bis zum Schniltpunkf der Außenwond mii def Dochhout, dorl
bergseits b^/v. on der Südseife gernessen, 4.50 m nicht
überschreilen.

Die Firsthöhe dorf nichl mehr ols I 1,00 rn über def vorh. Gelöndeoberflöche,
eoerlol , berg(a 1' bzw on dä SüdrÄi c geresser liager .

Diese Maße sind in der Mi'iie der jeweiligen Geböudeseile zu nehmen.

büro ft.lr bauidtplanung u. eschliesung dipljng.lu w @pp -wolclshL-ti-äengen obere bxeitöcker /
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2.3 Dochform,Dochneigung

Es sind ousschließlich Sotteldöcher {ols Ausnohme: Ml'l einem om First onge
setziem Wolm, d.h- einem "Krüppelwolm" bzw. "Schoptwolm" mii mox. 1/3
Lönge des Odgongs) zulössig. Dies gilt ouch für Nebengeböude und
Gorogen. Dobei dorf der Firsi um bis zu 1.20 m versetzl sein (beidseitiges
Pulldochl.

Die Houptfirstrichtung muss bei den Wohngeböuden wie in Plon vorgegeben
und in Geböudelöngsrichtung verloufen.

Die Dochneigung für Wohngeböude ist mit 35 - 43 ' festgesetz'i. Die Doch-
eindeckung ist nur mit Ziegeln, Betondochsteinen, Schieferploiien oder
Schindeln in dunkelroter oder rotbrcuner Forbe zulössig, d.h. grelles Rol,
Schwoz oder ondere Forben sind unzulossig.

Die Dochneigung von Nebengeböuden und Gorogen muss mindeslens 20"
betrogen.

2.4 Dochoufbouten

Dochoufbouten und Zwerchgiebel (WiederkehrJ sind so zu plozieren und zu
geslcllen, doss sie mii der Art des Geböudes noch Form, MoBstob, Werkstoff,
Forbe und Verhöltnis der Bouweise und der Bouleile miteinonder überein
siimmen und nichl verunsioltend wirken.

Zulössige Dochoufbauten sind giebelslöndige Goupen mit Satiel- oder
Wolmdoch {sogen. Reiiergoupen, ouch in der Sonderform Dfeiecks-
goupe),Schleppgoupen, Zwerchgiebel (Wiederkehr).

Die Gesomtlönge von Einzelgoupen dorf die Hölfie der Geböudelonge nicht
überschreilen.

Vom Ortgang isi ein Mindestobsiand von 2,50 m und zvvischen den Goupen
ein Mindestobstoncl von ,l.50 

m einzuhcLten.

Der Abslond zur Trcufe muss minclestens 0,90 m belrogen und isi in der Doch-
schrögen zu messen.

büro fi,r bauleiFlonung u. aschfiessung dipljngfu w. popp - walchhL,t-liengen obere breitöcker 7
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Die Goupen sind in Moteriol und Forbe wie dos Houptdoch einzudecken-

wong.; rnA Siirnflöchen sind mil Holz oder einem sonsiigen der Forbe der

Dochteckung ongeposslen Moterial zu verkleiden'

Die giebelstöndigen Goupen mÜssen mindestens die Dachneigung des

f f ouötOocn.t ort*eisen Die Firstlinie der giebelstdndigen-.Goupen muss

senirechi gemesen mindestens 0,50 m unter dem Houptfirsi liegen- Die mox'

zulössige Breile betrögt 2,00 m.

Schleppgoupen sind ob 30 " Dochneigung zulössig Schleppgoupen mÜssen

Linu r'ainä.rioo.nneigung von I5 o oufweisen Die max zulössige Breite

betrögt 3,0 m.

Der Anschnitt des Schleppgoupendoches mil dem Houptdoch mUss senk-

rechl gemessen mindestens 0,50 rn unter dem Houpifirst liegen'

Zwerchgiebel dÜden in ihrer Giebelbreite l/3 der Geböudelönge nicht

überschreiten.

Der Anschniti des Zwerchgiebeldaches mii dem Hauptdoch muss senkrecht

gemessen mlndestens O'50 m unter dem Houptfirsl liegen'

Das Zwerchgiebeldoch muss die Dcchneigung wie dos Houpldoch ouf-

*Äisen unO ist *le dos Houptdoch, mil demselben Materiol und derselben

Forbe, einzudecken

DoCheinSChnittesindinFormeinesIiegendenRechteckes{Löngssei.teporOllel
zur Oocntroufe) zulössig. Die gleichzeiiige Errichtung einer Goupe und ernes

Dacheinschnittes oui einer Dochseile ist clierdings unzulössig'

2.5 Eintriedigungen

Einfriedigungen (Zoune und Hecken) sind nur bis 80 cm Höhe zulössig; sockel-

mouern sind nur bis 0,40 m HÖhe zulössig'

Dobei ist ein Abstand von 0,5 m von der öffentlichen Flöche (Fohrbohnrond]

elnzuholten.

büro iJr bauleiblonung, as.neol,ng d-ipllngfu * popp-wclcishtn-äengen-'trere breilÖcker 7
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2.6

Die Bepflonzung longs der Gorogen- bzw Slellplotzzufohrten dorf 0'80 m

Höhe nicht Überschreiten.

Aufschüitun gen, Abgrobungen

Bei AufschÜllungen und Abgrobungen mit mehr ols L0 m Dltferenz zum

l.ri.n"nOun G-etonde ist die beste-hende und geplonie Gelöndeober

iuän", ,".Äno"gig von der noch der Bouvorlogenverordnung bestehenoen

ääüiäi,,]"srpi.n].-in Jen ansicttten durch Gelöndeschnitte mit Höhenon-

ffi;; ;;;;;;; ouf Meereshöhe {NN) im Bousenehmisunss- bzlv

Anzeigeverf ohren dozuslellen'

AufschÜttungenUndAbgrobungensindnurbisl,50mHöhegegeni]berdem
vorhondenen Gelönde zulössig'

2.7 BodenscnulZ

Bei der Planung und AusfÜhrung von Boumoßnohmen ist ouf einen spor-

iom"n ,nO scÄonenden Umgang mii dem Boden zu ochten'

Gorogenzufohrien, Stellpiötze und Zugongswege sind mii wosserdurch-

lössigen Belögen zu befestigen

2.8 Abwcsser

Dos Oberf löchenwosser {Regenwosser) von den Dochflöchen darf nicht

sofort der Ortskonolisoiion zugefÜhrt werden' sondern lsl:

- enlwedef einer VerslcKerungsmulde mit mind. 5 cbm Fossungsvermögen le

GrundstÜck zuzuf Ühren;

- oder in einer llsterne mtt mind 5 cbm Fcssungsvermögen je GrundslÜck zu

sommeln. Dovon dÜrten mox 2/3 des Gesomtinholts ols konslonte Menge

."ri,llrö.n.rt"" *erden; die festliche Menge isi' um tÜrden nöchsien

B"ö.niorf *ieO.rum freie Kopozilöten zu schoffen' ols Überlouf in eine

Versickerungsmulde abzu geben

- obe''e breitocker 7
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Nur wo ous geolog;schen Gründen die Anloge einer Versickerungsmulde
nicht möglich ist - olso bei Auftreien eine. zu möchtigen wosserundurch-
lössigen Schichl -, darf ols Ausnohme dos Wcsser noch der Zisterne ols
Ubedouf in gedrosseller Forrn in dos örtliche Kcnolsyslem cbgegeben
werden.

Die Versickerungsmulden sind entsprechend dem Merkbloti des Lond-
rctsomies ,,Wohin mit dem Regenwcsser?" onzulegen. Die Versickerung dorf
nur über eine belebte Bodenschicht edoloen.

. 2.9 Antennen

, | | Nl,,l7r,n^ .{ar \^.nananard:a

Privole Aniennen, insbesondere sogenonnte Schüsseln, sollen cn einer
die Fossode oder Dochflöche nicht siörenden Slelle errichiet werden.

Bei einer Anordnung von Anlogen für den Solelliienempfong auf dem
Doch dorf die Firsilinie b^v. der höchsie Punkl der Dochflöche. nicht
höhenmößio überschritten werden.

2.1 0 Stellplötze

lm Geltungsbereich des Bebauungsplones sind je Wohnung mindestens 2

Siel plöize {Goragen. Corports) nochzuweisen und onzulegen.

Solozellen, Wörmetcruschonlogen o.ö. Einrich'fungen sind generell zulössig
unci werden empfohlen.

büro fur bouleilplonung u. eßchliesung dipljngfu w. popp -wolclshutliengen --obere breitöcke{ /
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3.0 Ordnungswidrigkeilen

Ordnungswidrig gem. q 75 Abs. 3 Nr- 2 LBO Boden - WÜrttemberg
hondelt, wer vorsötzlich oder fohrlössig dieser örllichen Bouvorschriften
zuwiderhondell.

Detlighofen, om il 4. Srz, 2953

erhord Riedmüller
Bürgermeisler

Der Ploner:

/?/fu
dipl.ing.tu w. popp
stodl- und regionclplaner
obere breilöcker 7

woldshut - tiengen
Iet. 077 41 /63400
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